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Abonnementspreſs: monatlich mit Zuſtellung ins 


Blog 7.—, fährlich Blog 84.—, Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ z ſcheint täglich morgens, 
an 15 nach einem fyeiertag oder Sonntag mittags. 

aus und 
durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz. Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Gepbäftaftunden von 7 ühe früf bie 7 the abande. 
täglich; von LI. 


epi den bes Edt 


Aenderungen in der Negierung. 


Unbequeme Bizeminiiter werden auf andere Bolten abgeſchoben. 


Geſtern trat der Vizeminiſter für Handel und Indu⸗ 
ſtrie Kozucho wiki von feinem Amte zurück. Es wird 
angenommen, daß Kozuchowſti den Poſten des Vizepräſes 
in der Landes wirtſchaftsbank übernehmen und das frel⸗ 
gewordene Vizeminiſteramt dem Ing. Galot angeboten 
werden wird. Galot iſt zur Zeit Vizeminiſter im Ver⸗ 
lehrsminiſterium. 

Der Rücktritt des Vizeminiſters Kozuchowſti iſt eine 
Ueberraſchung, war er doch der Vertrauensmann des lang⸗ 
jährigen Handelsminiſters Kwiatkowſti. 

Gleichzeitig erfolgen bedeutende Aenderungen im Ur 
beitsminiſterium. Der bisherige Direktor des Departe⸗ 
ments file Verſicherungsweſen Drecki ſoll einen Direk⸗ 
toxpoſten in der Landeswirtſchaftsbank erhalten. An feine 
Stelle wird eine höhere Militärperſon treten. 

Es fällt allgemein auf, daß zwei der einflußreichſten 
Beamten im Ardeitsminiſterium, Direktor Drecki und 
Bizeminiſter Szubarto wie z, gleichzeitig das Ar⸗ 
beitsminiſterium verlaſſen. Es iſt bekannt, daß ſie beide 
bei der Schaffung des ſozialen Verſicherungsweſens tätig 
waren und für die ſoziale Geſetzgebung eintraten. 


bemagogſe auf die Epite getrilken. 
Ein Wutausbruch der Halboffiziöfen „Gazela Polſta “. 


Die auf der Lauſanner Konferenz vom deutſchen 
Reichskanzler abgegebene Erklärung, worin die Forderung 
auf volle Gleichberechtigung mit den übrigen Mächten 
zum Ausdruck kam, beranlaßt die „Gazeta Polſka“ 
zu einem Wutausbruch eines Feiertagsredakteurs. Das 
Blatt ſchreibt, daß die deutſche Forderung nichts anderes 
darſtelle, als die Forderung nach dem Rücckerwerb der ver⸗ 
lorenen deutſchen Provinzen im Weſten und Oſten, den 
Wiederaufbau der verſenkten deutſchen Flotte und die Rück⸗ 
gabe der deutſchen Kolonien. Die Forderung des Reichs. 
lanzlers bedeute eine Annektion von Kiew, Pleskau und 
Helſingſors und derjenigen von Amiens, Soſſſons und 
Trieſt. Die deutſche Forderung ſtrebe nach der Erlaubn's 
zum Bau von Zeppelinluftſchiffen, die schließlich nicht nur 
London, ſondern auch Neuport bombardieren ſollten. 

In seiner Aufregung über die Genſer Erklärung des 
Reichskanzlers ſchlägt der Übereilte Schriſtſteller der „Gar 
zeta Polſfa“ vor, daß man unverzüglich zum Kriegszuſtand 
dom Sommer 1914 zurückkehren müßte, wobei er ganz zu 
vergeſſen ſcheint, daß das neue Polen damals noch nicht 
exiſtiert hat. 


Naſſenelend auf dem Lande. 

Bauern ſehlt Brotgetreide und Lebensmittel. 

In den vier nordöſtlichen Wojſewodſchaften von Por 
len und in einem Teil von Oſtgalizien ſind infolge der 
Agrarkriſe ſolche Notzuſtände unter der Landbevölkerung 
eingetreten, daß jetzt ſelbſt die Regierungspreſſe bereits 


von der Gefahr einer drohenden Hungersnot ſpricht. Die 
Bauern haben ihre Ernten bereits im letzten Herbſt ver⸗ 
lauft und im Frühjahr knapp noch Saatgut Sebent gt 
fehlt es an Brotgetreide und allen anderen Lebensmitteln 
zur Ernährung der Bevölkerung. Der Miniſterrat hat 
deshalb beſchloſſen, jofort Notſtandsmaßnahmen einzufüh⸗ 
ten 1 insbiondere Mehl in den Hungergebieten zu 
verteilen. 


Die Warſchauer Terroriſten. 
Neue Unſchläge. 


In Warſchau ſind von Angehörigen der Kampforga⸗ 
niſationen der Regierungsgewerkſchaften neue Attentate 
verübt worden. 5 

Es haben mehrere Arbeiter der Warſchauer Gas⸗ 
anftalt, die in einer Kampforganiſatign organifiert find, 
einen früheren Kollegen, Staniflaw Holowko, der jetzt bei 
der A dient, in einem Reſtaurant in ber dei 
Ionftaftraße überfallen und mit einer Reihe von Rebolver- 
ſchüßen zu Boden geſtreckt. Holowlos Leben wurde nur 
Dadurch gerettet, daß er ſofork nach den ersten Schüſſen 
ztoiſchen den übrigen Gäſten zu Boden tel. Er wüde 
mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. Die 
Attentäter ſind noch nicht gefaßt. 

Im Warſchauer Schach han hat ſich die Polizei 
ſchließlich gezwungen gefehen, e Trotzdem 
find Motten mehreren anderen Viehhändlern neue 
Drohbrieſe zugegangen, in denen ihnen mit dem Tode 
tedroht wird für den Fall, daß den Verhafteten etwas ge⸗ 
c . Die Preſſe des Herrn Moraczewſti und Jawo⸗ 
röwſti ſetzt ihren Feldzug gegen den ermordeten Viehhänd⸗ 
ler Getter und feinen Kollengen fort. 

Auch nachſtehender Vorfall zeigt, wie bie Terroriſten 
be den regierungsfreundlichen Verbände ſich ſtraf⸗ 
frei fühlen: 

An den Kunſtmaler Stolarſki, der zur Beerdigung 
feines ermordeten Schwagers Getter in Warſchau eintraf, 
traten im Zentrum der Stadt zwei Männer heran und 
fragten ihn, ob er Stolarſti heiße und der Schwager von 
Getter jet. Als dies bejaht wurde, erklärte einer der 
Männer: „Und ich bin der Schwager des Sobieraf“ (So⸗ 
bieraj hat den Gelter ermordet. Die Red.), worauf beide 
Männer auf Stolarſki heftig einſchlugen. Erſt von Stra⸗ 
Benpaffanten herbeigerufene Polizei befreite . und 
verhaftete die beiden Männer. Eg ermtes ſich, ſie 
beide Fleiſchhauer ſind und zur Kampforganiſation der 
ſogenannten Frakcja Rewolueyſna gehören. 


Arbeits loſendemonſtration in Bembera 


el fand in Lemberg eine überaus zahlreiche 
Arbeitsloſendemonſtration ſtalt. Während des Auseinan⸗ 
derkreibens der Demonſtranten wurde ein Poliziſt und ein 
Arbeitsloſer verwundet. 


Keine Enticheidung im Sernoittonflitt. 


Die Türlei tritt wieder dem Bölterbund bei. 


Genf, 1. Juli. Nach einer geheimen Sitzung des 
Meunzehnerausſchüſſes trat am Freitag die außerordent⸗ 
liche Völkerbundsverſammlung zur Schlichtung des japa 
niſch⸗chineſiſchen Stveites unter dem Vorſih des belgiſchen 
Außenminiſter Hymans zu einer Sitzung zuſammen. 

Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung beantragte 
der Spanier Madarjaga die Frage der Ein⸗ 
ladung der Türkei auf die esordnung der 
Versammlung zu ſezen. Zugleich überreichte er dem Büro 
der e die Einladungsformel. Der griechische 
Außenminister Micha lakopulos unterjtügte den Uns 
mag Madarjagas und wies Dabei auf die bisherige Mit- 
arbeit der Türkei am Völkerbund hin. Die Verſammlung 
beſchloß, die Einladung der Türkei auszuarbeiten und ſo⸗ 


leich das Ein schreiben an die türkiſche Regierun 
re euch ladungsſchrei ſche Regierung 


Sodann 165 Präſident Hymans in Sachen 
des chineſiſch(lapaniſchen Streites der 
Verſammlung einen Eniſchließungsantrag por, demzufolge 
die Friſt für den nach Art. 15 des Völkerbundpaktes zu er⸗ 
ſtattenden Bericht bis zum 1. November verlängert 
werden ſoll. 

Der chineſiſche Vertreter Jen ſtellte feſt, 
chineſiſche ale nur mit bene, ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Friſtver! ängerung Sie China warte bereite 

| konnte auf die Hilfe des Völkerbundes. Es ſei nicht 


daß die 


dafür verantwortlich, daß die Mandſchureikommiſſion erit 
to ſpät an Ort und Stelle angelommen ſei. Auch aus ver» 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groschen, im Tes die breigefpaltene 
Milimeterzeile 90 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzelle 1.— 


Optata 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztowa ulszczona_ryczaltem 


Polens. 


10. Jahrg. 


loty; falls diesbezügliche An, 15 aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


. Gründen fei die Friſtverlängerung ber 
auerlich, da inzwischen die Marionettenregierung in der 
Mandſchurei alles tue, um die Verbindungen zwiſchen der 
Mandſchurei und China ganz aufzuheben. In der Man⸗ 
dſchuwel herrſche der Krieg, wenn nicht dem Namen, fo doch 
den Taten nach. Deshalb verlange die chineſiſche Megier 
rung, daß die Völkerbundsverſammlung, wenn ſie die 
Ferifberlingerung beſchließe, ganz klar ausſpreche, daß fie 
keine neue Erſchwerung der Lage in der Mandſchurei dul⸗ 
den werde. 

Die Vertreter Schwedens, Spanjens, Mexikos und 
der Tſchechoſlowalei erklärten, die jetzt beſchloſſene Friſt⸗ 
verlängerung dürfe keinen Präzedenzfall baritellen, 

Zum sl der Sitzung erllärte Hymans, die Ber: 
ſammlung habe die Verlängerung der Friſt beſchloſſen. 

Hymans vertagte ſodann die außerordentliche Völker 
verſammlung bis auf weiteres. Er erklärte, die Verſamm⸗ 
lung werde möglicherweiſe wieder in der kommenden 
Woche zuſammentreten, um die Frage des Eintritts der 
Türkei in den Völkerbund zu behandeln. 


Der Krieg in der Mandſchurel. 


Charbin. Die chineſiſche. Zolleinnahmeſtelle in 
Mandſchuria an der mandſchuriſch⸗fibiriſchen Grenze ift 
non japaniſchen Poliziſten umzingelt und beſetzt worden. 
Sämtliche Gelder wurden beſchlagnahmt. 

Moskau, 1. Juli. In der Mandſchurei iſt es der 
Armee des chineſiſchen Generals Ma gelungen, ſich aus der 
Umzingelung durch die japaniſchen Truppen zu ien. 
Die Truppen des Generals Ma waren vor einigen Tagen 
von japaniſchen Truppen eingeſchloſſen und die Japaner 
glaubten, diesmal die geſamte chineſiſche Armee zu . 
ten. General Ma hat ſich nun mit ſeinen Truppen in öſi⸗ 
licher Richtung durchgeſchlagen, um ſich mit den dort ſtehen⸗ 
den chineſiſchen Freiwilligen, die ſich gegen die japaniſche 
Regierung erhoben haben, zu vereinigen. 


Buller — Leiter des internationalen 
Arbeitsamtes. 


Genf, 1. Juli. Zum Leiter des Genfer internatto« 
nalen Arbeſtsamles wurde heute der bishergie Vizedirel⸗ 
tor, der Engländer Butler, gewählt. Die Wahl war not⸗ 
een ene den Tod des bisherigen Direktors, des Fran ⸗ 
zoſen Albert Thomas. Die heutige Wahl erfolgte in einer 
nichtöffentlichen Sitzung des Verwaltungsrates des inter ⸗ 
nationalen Arbeitsamtes. 


Heſterreich⸗Anleihe 
abhängig von Hilfsaktion für Polen. 
Lauſanne, 1. Juli. In dem gemischten Finanz · 
ausſchuß für die öſterpeichiſche Anleiheſrage find die ter 
niſchen Arbeiten jezt im großen und ganzen 1 0 1 


7 


worden. Die franzöſiſche Regierung hat ihre endgültige 
Zustimmung zu der Anleihe davon abhängig gemacht, daß 
die engliſche Regierung ihrerſeits an der allgemeinen 
ka Hilfsaktion für Polen und Rumänien 
teilnimmt. 


geſtellt werden, 111 in dem Ausſchuß nicht behandelt wor ⸗ 
den, da die politiſchen Fragen lediglich in den bireften 
Verhandlungen zwiſchen den die Anleihe gewährenden 
Regierungen ellen werden ſollen. 

„Der Betrag für die Anleihe iſt nach wie vor mit 300 
Millionen Schilling vorgeſehen, in die die 100 Millionen 
Schilling⸗Anleihe der Bank von England mit hinein ⸗ 
berechnet werden würde. Jeboch ſoll dieſer Kredit in ein, 
langſriſtige Anleihe umgewandelt werden. N 


Kleine Staaten zahlen nuch nicht. 


Washington, 1. Juli. Wie der „ 
Unterſtaatsſekretär Mills mitteilte, hat die griochiſche Re. 
gierung das Schatzamt davon unterrichtet, daß Grieger. 
land die am Freitag fällige Zahlung in Höhe von 130 000 
Dollar an Amerila nicht leiſte. Griechenland mache von 
der Klausel des Schuldenabkommens Gebrauch, die einen 
bedingten Auſſchub der Zahlung auf 2% Jahre vorſehe. 

100 95 e und Rumänien haben die amerfla⸗ 
mis egierung in Kenntnis gejegt, daß fie Za „ 
ſchub e Mile I Me Be 


ö 
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Nazi überfallen Diplomaten. 


Wien, 1. Juli. Etwa 70 Nationalſozialiſten dran⸗ 
gen geſtern abend in das Klubhaus des Wiener Golfklubs 
ein, zertrümmerten die Einrichtungsgegenſtände und ſchlu⸗ 

n mit Latten auf die Mitglieder ein, wobei 5 von ihnen 
ſchwer verletzt wurden, darunter der rumäniſche Geſandte. 

Leichter verletzt wurden der argentiniſche Geſandte, 
der italieniſche Militärattache, zwei Mitglieder der ameri⸗ 
kaniſchen und ein Mitglied der jugoſlawiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften. Man verſchonte auch nicht die anweſenden 
Damen. | 


Hitlers Mordbanditen. 


N Kön, 1. Juli. Als über die Kölner Brücke ſoziali⸗ 
tische Arbeiterſportler marſchierten, kam dem Zug ein 

otorradfahrer mit faſchiſtiſchem Abzeichen entgegen⸗ 
gefahren und rief: „Aus dem Wege oder ich ſchieße!“ 
Die Antwort nicht abwartend, ſchoß er in die Gruppe der 
Sportler. Ein Arbeiterſportler fiel tot zu Boden, ein 
anderer wurde ſchwer verletzt und drei leicht. Der natio⸗ 
malſozialiſtiſche Motorradfahrer entkam. 

. 1. Juli. In Hattingen (Deutſch⸗ 
land) kam es zwiſchen Nationalfozialiften, die von der 
Beerdigung eines SA.⸗Manns zurückkehrten, und Kom⸗ 
muniſten zu Zuſammenſtößen. Ein Kommunist wurde 
durch einen Schuß getötet, 5 weitere Perſonen wurden 
ſchwer verletzt, darunter 2 lebensgefährlich. 


Hitler⸗Kommuniſten. 


Berlin, 1. Juli. In Eiſenach iſt der kommuni⸗ 
ſtiſche Erwerbsloſenausſchuß an die National⸗ 
lozialiſten zum Zwecke einer gemeinſamen Demon⸗ 
ſtration hevangetreten. Die Halenkreüzler ſtimmten grund⸗ 
anti zu und die Verhandlungen wurden eingeleitet, 

urch obigen Vorfall erfährt das Einheitsmanöver 
der deutſchen kommuniſtiſchen Partei eine weitere Charak⸗ 
beriſierung. 5 


Eine Kundgebung des roten Berlin. 


Berlin, 1. Juli. Die Berliner Sozialdemokratie 
fordert zu einer großen Kundgebung des roten Berlin am 
Montag im Lustgarten auf. 


Dr. Brüning — Liftenführer. 


Berlin, 1. Juli. Der geſchäftsführende Vorſtand 
ber deutſchen Zentrumspartei hat am Freitag den Reichs 
wahlvorſchlag aufgeſtellt. Die Spitzenkandidaten find 
Reichskanzler a. D. Dr. Brüning, Prälat Prof. Dr. Kaas, 
Reichsminiſter a. D. Stegerwald, Reichstagsvizepräſident 

Becker, Reichskanzler a. D. Dr. Wirth, Reichsarbeits⸗ 

miniſter a. D. Dr. Braun u. a. 


Nieſendefizit im franzöſiſchen Haus halt. 
Pari s, 1. Juli. Vizeminiſter Palmada ſchilderle 
| in der Donnerstagſtzung des Finanzausſchuſſes der Kam⸗ 
mer die gegenwärkige Finanzlage Frankreichs in ſehr dü⸗ 
ſteren Farben. Er erklärte, daß das Finanzjahr 1931/32 
wahrſcheinlich mit einem Defizit von 4750 Millionen 
Franes abſchließen werde. Das gegenwärtig beſtehende 
| Defizit belaufe ſich bereits auf über 3 Milliarden. Dazu 
kämen noch 1,2 Milliarden auf Grund der Einſtellung der 
Reparationszahlungen und ſchließlich ſeien weitere Nach⸗ 
tragskredite von 4 Millionen zu erwarten. Das laufende 
Finanzjahr werde gleichfalls mit einem hohen Defizit ab⸗ 
ſchließen, wenn nicht rechtzeitig Maßnahmen zu deſſen Be⸗ 

eitigung geſchaffen werden. 

Müſerrüſdbent Herriot nahm am Freitag nach⸗ 
mittag an der Kammerſitzung teil, um die Abgeordneeten 
im ihre Zuſtimmung zur dringenden Beratung des 
Sinanzprogramms zu eiſuchen, das am Vormittag vom 
Miniſterrat gebilligt worden war. Die Kammer jtimmte 
k 55 über den Antrag Herriots ab und beſchloß mit gro⸗ 


Stimmenmehrheit die Beratung des Finanzprogramms 
reits am Montag aufzunehmen. Man rechnet damit, 
daß das Programm bereits am Montag abend verabſchie⸗ 
een kann, um dann ſofort dem Senat zugeleitet zu 

n. 


Die ſiameſiſche Verfaſſung. 


Der König von Siam hat die neue Verfaſſung unter» 
zeichnet, die von der proviſoriſchen Regierung ausgearbei⸗ 
tet worden iſt. Die Verfaſſung beſagt, daß künftig das 
Volk Inhaber der oberſten Gewalt iſt und 
daß die Machtbefugniſſe des Monarchen, die bisher abfoiut 
waren, weitgehend eingeſchränkt werden. Die 
Frauen erhalten Stimmrecht. 

Die neue Verfaſſung von Siam beſagt, daß die oberſte 
Gewalt vom Monarchen, vom Senat des Volkes, vom Ko⸗ 
mitee der Volkspartei und von den Gerichtshöſen ausge⸗ 
übt werde. Jeder Akt oder jedes Dekret des Königs muß, 
um geſetzmäßig zu ſein, von einem Mitglied des Komitees 
der Volkspartei unterzeichnet werden. Unter gewiſſen Um⸗ 
ſtänden kann der Senat ohne Zuſtimmung des Königs Ge⸗ 
jege erlaſſen. Der Senat wird vorläufig aus ſiebzig Mer 
likärperſonen, jedoch ſpäter vollſtändig aus Mitgliedern 

beſtehen, die vom Volk gewählt worden ſind. Von den 

einflußreichen Prinzen befindet ſich nur noch Erbprinz 
ributta in Haft. Die Prinzen Narisra und Damrong 

in ihre Palais zurückgeleht 8 * 


. 
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Ladder Bolldyeitung — Sonnabend, ben 2. Jun 19 . 


Was Frankreich 


Lauſanne, 1. Juli. Die Gläubigermächte haben 
geſtern um Mitternacht in Lauſanne beſchloſſen, der deut⸗ 


ſchen Delegation 
einen neuen Vorſchlag 

zu machen. Ueber den Inhalt dieſes Vorſchlages ft, zwar 
offiziell nichts bekanntgegeben worden, jedoch find franzö⸗ 
ſiſchen Journaliſtenkreiſen Einzelheiten mitgeteilt worden. 
In dieſem Vorſchlag, der in franzöfiſchen Kreiſen als end⸗ 
gültiger Vorſchlag bezeichnet wird, it von Ne 
parationen nicht mehr die Rede. Deutſchland 
wird dagegen aufgefordert, ſich darüber zu äußern, ob es 
für Zwecke des europäiſchen Wiederaufbaues zu einem ſpä⸗ 
ter noch zu beſtimmenden Zeitpunkt 


eine Summe von 5 Milliarden zahlen 


wolle. Selbſtverſtändlich muß man die Verantwortung 
für die Richtigkeit dieſer Angaben zunächſt den franzöſſ⸗ 
ſchen Journaliſten überlaſſen. Der Vorſchlag als folder 
liegt tatſächlich vor. 

Die heutigen Vormittagsbeſprechungen des Konfe⸗ 
renzbüros werden als befriedigend bezeichnet. 

Die Nachmittagsſizung des Büros des Reparations⸗ 
ausſchuſſes dauerte don 3 bis 5 Uhr. Die b einladenden 
Delegationen — die deutſche war nicht vertreten — be⸗ 
schäftigten ſich mit der Auſſtellung eines Schriftſtücks, in 
dem die Punkte niedergelegt worden find, über die bisher 
ein gewiſſes Einvernehmen erzielt worden ſei. Die ſog. 
Sicherungsklauſel und die zahlenmäßigen Angaben der 
interalliierten Schulden find bisher nicht feſtgelegt worden 
und für die morgige Sißung vorbehalten, die um 10 Uhr 
vormittags beginnt. 

Der gemeinſame Vorſchlag der Gläubigermächte ſoll 
am Sonnabend der deutſchen Abordnung übermittelt 
werden. 

Der Plan iſt inoffiziell in großen Zügen der deutſchen 
Abordnung bereits bekannt geworden. In internen Bera⸗ 
tungen der deutſchen Abordnung find die Mitteilungen 
eingehend durchberaten worden. Eine endgültige Gtel- 
lungnahme von deutſcher Seite zu dieſem Plan wird erſt 
erfolgen, wenn die offizielle Bekanntgabe in der Büro⸗ 
ſitzung erfolgt und insbeſondere die von Deutſchland gefor⸗ 
derte Mitteilung überdie Höhe der Reſtzahlung der deut⸗ 
ſchen Delegation erfolgt ift. 

if nach frungöfhen 


In den geſtrigen Berhandhu; 
Mitteilungen er alter enden worden, in wel⸗ 
cher Weiſe die Bons, die die deutſche den der Ab⸗ 
ſchlußzahlung für die Tributleiſtungen den äubiger⸗ 
mächten übergeben ſoll, garantiert und mobilifierbur ge⸗ 
macht werden können, da dieſe von den Gläubigermächten 
den Vereinigten Staaten als Abfit für die inter⸗ 
alliierten Schulden angeboten werden ſollen. Ferner ſei 
in den Beratungen der Gläubigermächte von neuem der 
Grundſaß des „unmittelbaren Zuſammenhanges zwiſchen 
der interalltierten Schuldenfrage und der Gepa. 
frage“ allgemein anerkannt worden, ohne daß jedoch 
endgültige juriſtiſche Formel hierfür gefunden worden jei. 
Der Plan der Gläubigermächte war von dem französischen 
Finanzminiſter Germain Martin ausgearbeitet. 

Von franzöſiſcher Seite wurde am Abend die Parole 
ausgegeben, daß jetzt die Verantwortung für die allgemeine 
endgültige Regelung bei Deutſchland liege und daß von 
der Annahme oder Ablehnung des gemeinſamen Vor⸗ 
ſchlages der Gläubigermächte durch die deutſche Regierung 
das Schickſal der Konferenz allein abhängig ſei. Dem⸗ 
gegenüber wird auf deutſcher Seite nach wie vor die Ver⸗ 
bindung zwiſchen der interalliierten Schulden- und der 
Reparabionsfrage als juriſtiſch völlig unhaltbar und für 
Deutſchland nicht annehmbar abgelehnt, da die Repara⸗ 
tionsfrage eine ausſchließlich europäiſche Angelegenheit ſei 
und daher lediglich zwiſchen den europäiſchen Mächten ber 
handelt werden könne. 

Herriot erklärte der Preſſe, die franzöſiſche Regierung 
jet mit den Engländern im vollen Einverſtändnis darüber, 
daß 1. eine Verbindung zwiſchen Reparationen und Schul⸗ 
den beſtehen müſſe und daß 2. die Pauſchalſumme einen 
eigenen Charakter trage. 


Englands Abſichten. 


London, 1. Juli. Der engliſche Schaßkanzler 
Neville Chamberlain, der erft am Donnerstag, von 
Lausanne kommend, in London eingetroffen iſt, tt von 
Macdonald telephaniſch 1 worden, ſogleich mie» 
der mach Lauſanne zurückzukehren, da gewiſſe Einzelheiten 
eln Begutachtung bedürften. Entgegen feinen um 
pränglicgen Abſichten fährt daher Chamberlain am reis 
tag wieder nach der Schweiz ab. 

In politiſchen Kreiſen Londons beſteht der Eindruck, 
daß die Mitglieder des engliſchen Kabinetts erneut dem 
Schatzkanzler Chamberlain während ſeines Londoner Be⸗ 
ſuches Weiſungen gegeben haben, in Lauſanne unter allen 
Umftänben eine enbgültige Löſung zu erreichen, 

Dementſprechend müßte die Formulierung über eine 
von Deutſchland zu lei Endfumme, wenn ſie ſich als 
umerlützlich erweijen follte, jo abgeſaßt fein, daß fie jede 
Möglichkeit für andere Länder ausichlöffe, zu einem ſpäte⸗ 
ren Zeitpunkt irgendwelche Anſprüche zu erheben, die über 
die jetzigen Abmachungen hinausgingen. Das fei eine be⸗ 
ſondere Vorbedingung für die Wiederherſtellung des Ver⸗ 


in Lauſanne wi 


Verbindung der interallierten Schulden mit der Neparationsfrage. 


trauens, ohne den ein wirtschaftlicher Wiederaufbau un ⸗ 
möglich ſei. 

Außerdem ſei es erwünſcht, eine endgültige Grundlage 
in Lauſanne zu ſchaſſen, von der aus in die Verhandlun⸗ 
gen mit Amerſta über die Kriegs ſchulden eingetreten mer 
den könnte. 7 


Neparations zahlung und Verſailler 
Vertrag. 


Paris, 1. Juli. Ungeachtet des von deutſcher Seite 
herausgegebenen Dementis verſuchen die Pariſet 
Blätter weiterhin der Oeffentlichkeit Glauben zu machen, 
als ob die deulſche Regierung eine Reſtzahlung unter der 
Bedingung angeboten hätte, daß man das Deütſche Reich 
von den Feſſeln des Verſailler e befreie. Von die⸗ 


ſen Vorausſetzungen ausgehend, knüpften die Blätter ihre 
Beobachtungen an die Haltung des deutſchen Reichskanz⸗ 
lers an. 

Das „Echo de Paris“ ſpricht von einer Agonie der 
Verhandlungen. Man haben den Eindruck, daß die deutſche 
Abordnung abſichtlich auf eine f Konferenz 
hinarbeite. Der „Petit Pariſien“ ſtellt ebenfalls feſt, daß 
die leichte Entſpannung vom Mittwoch nicht Een 
habe. Das Schweigen der deutſchen Abordnung, die bis⸗ 
her noch keinerlei Ziffern für die Reſtzahlung genannt 
habe, laſſe die Meinung aufkommen, daß fie ſich einen Be⸗ 
trag aufzwingen laſſen wolle. 

Das „Journal“ glaubt zu wiſſen, daß die franzöſiſche 
Abordnung 7 Millionen Goldmark fordern werde, wozu 
aber noch die Zahlungen aus dem Dawes⸗ und Poungplan 
hinzukämen. 

Leon Blum zollt den Bemühungen Macdonalds im 
benden „Populair“ ganz beſonders Lob und erklärt, 

ß man einen günſtigen Ausgang der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz nur dem englischen Minſterpräſidenten zu verdan⸗ 
len haben werde. Der Führer der Sozialiſten warnt im 
übrigen vor einem Abbruch der Verhandlungen. 

London, 1. Juli. „Mancheſter News“ be⸗ 
zeichnet die von Frankreich in Lausanne angeblich gefor⸗ 
derte Summe von 7 Milliarden Mark als „unſin nig“. 


Grundſätzliche Einigung bevorſtehend. 


Lone m, 1. Juli. Der Londoner Berichterſtatter 
der „Times ſchreibt aus Lauſanne: Die Anſichten der 
franzöſiſchen und deutſchen Abordnung find einander jo 
nahe gebracht, daß es wahnſinnig erſcheinen müßte, wenn 
die Konferenz ohne ein nußzbringendes Abkommen abge⸗ 
brochen oder ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagen würde 
Offensichtlich ſeien zwei Grundzüge angenommen, nämlich 
der Gründſatz der Streichung der Tribute und der Grund⸗ 
jap, daß Deutſchland zu einem Zeitpunkt, zu dem ſich nach 
Meinung der 8.3.8. in Baſel die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe gebeſſert haben, einen Beitrag für die europäiſche 
Wiederaufbaulaſſe leiſte. Der „Times“ Berichterſtatker bes 
tont ausdrücklich, daß in den Verhandlungen des Büros 
noch keine Zahlen über die Höhe der deutſchen Zahlungen 
genannt worden ſeien. 

Die Lauſanner Berichterſtatter der Londoner Preſſe 
ſprechen ſich überhaupt faft durchweg in Zufriedenheit mit 
dem Fortgang der Verhandlungen über die Tributfrage aus. 


Herriot iſt zuverſichtlich. 
Er baut auf die perſönliche Freundſchaft mit Macdonald. 


London, 1. Juli. In einer Unterredung mit dem 
Berichterſtatter der „Daily Mail“ in Lauſanne machte der 
franzöſiſche Miniſterpräſident u. a. folgende Aeußerungen: 
„Ich vertraue auf den Erfolg der Lauſanner Konſe⸗ 
renz. Die Konfevenz muß erfolgreich enden, ſchon allein 
aus dem Grunde, weil ein Fehlſchlag undenkbar wäre. 
Wir Franzoſen haben ein großes Aktivum in Lanſanne, 
und das iſt meine perjönliche Zuneigung zu Macdonald. Die 
Freundſchaft zwiſchen Macdonald und mir iſt ein Sinn⸗ 
bild für die Freundſchaft unſerer beiden Nationen. Vom 
allererſten Beginn der 1 an bin ich über alle 
E Fragen in enger Uebereinſtimmung gewe⸗ 


ſen.“ Herriot erklärte dann u. a. weiter, die Franzoſen 
eien vollkommen offen und ohne Hintergedanken geweſen. 

mireich habe ſein Beſtes getan, um den engliſchen Ge ; 
danken zu verſtehen. Er habe ſich während der ganzen Ver 
handlungen aufs engſte an den Baſeler Bericht gehalten. 
Die franzöſiſche Abordnung jei entſchloſſen, in Lauſanne 
eine jofortige und endgültige Regelung zu erzielen. Frank ⸗ 
eich tue dies in der Hoffnung, daß ein Erfolg in Laufanne, 
dem eine freundſchaftliche Vereinbarung mit Amerika folge, 
mehr zur Wiederherſtellung der Weltwohlfahrt beitragen 
werde, als irgend etwas anderes. 


„die Franzoſen können ruhig bleiben“ 
Paris, 1. Juli. Miniſterpräſident Herriot ift in 
Begleitung des Handelsminiſters heute in Paris eingetrof- 
en. Gleichzeitig find auch Kriegsminiſter Boncour und 
Marineminiſter Levines aus Genf angekommen. 
Miniſterpräſtdent Herriot erklärte: „Die franzöſiſche 
Delegation ſei ſehr ruhig. Die Franzoſen können ebenjo 
ruhig bleiben wie wir.“ 
Um 9 Uhr begann der Kabinettsrat. 


bourne“ mit einem Tanlſchiff zuſammen und ſank. 
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Erſte vierleljührliche Siillhaltekonferenz. 


London, 1. Juli. Am Freitag vormittag begann 
in London die erſte der vierteljährlichen Stillhaltekonſe⸗ 
renzen, die in den Stillhaltenbfommen varge 

u ihr waren Wertietor Deutſchands, ber 


und der Schweiz erſchienen. Der amerikanische Bafibfer 
Albert Wiggin führte den Vorfik. 7 

Der Iweck der Konferenz beſtehht darin, Erfahrungen 
über die bisherigen Arbeiten des Stillhülgäbkommens 
auszutauſchen ulld feſtzuſtellen, welche Abänderungen auf 
Grund der jeweiligen Lage notwendig werden. Wie ver⸗ 
lautet, führte dies zu einer Darlegung der finanziellen 
Verhältniſſe in Veulſchlan, aus der klar erſichtlich wurde, 
daß eine Vecchbeanigung der Schuldentilgung nicht möglich 
it. Ob grundſätzlich Erörterungen über die Frage der 
Umwandlung von lurzfriſtigen Anleihen in langfristige 
Anleihen ſchon diesmal 'ſtattfinden werden, wird beziveifelt, 


Eine Komödie der ungarifchen Diktatur. 


Budapeſt, 30. Juni. Das Kabinett Carolji iſt 
zurückgetreten. Der Rücktritt hat lediglich formalen Cha⸗ 
rakter. Die Regierung hatte nämlich, wie bereits unlängſt 
berichtet, im Zuſammenhang mit einer Agrarverordnung 
Schwierigkeiten mit der agrariſchen Gruppe. Inzwiſchen 
iſt zwiſchen der Regierung und der agrariſchen Gruppe 
eine vollſtändige Einigung zuſtande gekommen. Immer⸗ 
hin ſah ſich Graf Carolji veranlaßt, die Frage des Ver⸗ 
trauens gegenüber dem Staatsoberhaupt aufzuwerfen. 
Dies gab Admiral Horty Gelegenheit, in einem Brief den 
Rücktritt des Kabinetts Carolſi abzulehnen und die Ver⸗ 
b der Regierung in einem Begleitſchreiben zu wür⸗ 

igen. 


Engliſche Nepreſſalſen gegen Irland. 


London, 30. Juni. Der Miniſter für die Domi⸗ 
nien Thomas teilte im Unterhaus mit, daß der iriſche Frei⸗ 
ſtaat die am 30. Juni fällige Monatsrate der irifhen 
Schuldenzahlungen an England im Betrage von 1½ Mil⸗ 
lionen Pfund nicht bezahlt habe. Unter lautem Beifall der 
Abgeordneten kündete er an, daß er am Montag dem Hauje 
die notwendigen Vorſchläge unterbreiten werde, um der 
Lage gerecht zu werden. 

Baldwin teilte ſeinerſeits im Unterhaus mit, daß am 
Montag eine Regierungsentſchließung zur Erhebung von 
Sonderzöllen auf iriſche Waren eingebracht werden werde. 


Nooſevelt Kandidat der demokraten. 
Chicago, 1. Juli. Gouverneur Roosevelt wurde 


von dem demokratiſche Parteitag als Präſidentſchaſtskan⸗ 
didat vorgeſchlagen. E 


Zibnehe in Spanien. 


(8:3) Der ſpaniſche Juſtizminiſter hat der Kammer 
einen Entwurf für die vorläufige Regelung des Cherechts 
vorgelegt, wonach nur mehr eine Form der Ehe, und zwar 
die Zivilehe geſetzlich anerkannt werden foll. Gewiſſe 
kirchliche Ehehinderniſſe ſollen nicht mehr als ſtaatliche 
Ehehinderniſſe gelten. Außerdem ſoll die Eheſchließung 
ganz allgemein unentgeltlich fe. 


Aus Well und Leben. 
Bapageienteanipeit in pern! 


Die Papageienkrankheit, die ſchon im Sommer 1930 
Opfer forderte und direlt zu einer Art Pfychaſe führte, 


ſcheint wieder aufzutreten. Im Moabiter Krankenhaus 
iſt dieſer Tage ein Zimmermann Gollert aus der Belziger 
Straße 63 geſtorben, der dort unter nicht erkennbaren 
Krankheitserſcheinungen eingeliefert worden iſt. Die Aerzte 
nehmen zwar als Todesurſache Lungenentzündung an, je- 
doch wird von zuständiger Stelle der Stadt erklärt, daß 
der nicht unbegründete Verdacht der Pfittakoſis, alſo der 
Papageienkrankheit, beſtehe. Gollert hatte nämlich feit 
kurzer Zeit einen friſch importierten Papagei ſich ange⸗ 
ſchafft. Der Verdacht der Papageienkrankheit wird auch 
burch die eigenartige Tatſache verſtärkt, daß Frau G. 
ebenfalls unter eigenartigen Krantheitserſcheinungen ins 
Auguſte⸗Viktorta⸗Krankenhaus in Schöneberg geſchafft 
worden iſt. Der zuſtändige Kreisarzt hat die Beſchlag⸗ 
nahme des Papageis angeordnet, der im Robert⸗Koch⸗In, 
ſtitut unterſucht wird. Vas Ergebnis dieſer Unterſuchung 
iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten. 


Schweres Bootsunglück. 
Berlin, 1. Juli. In der Nähe von Grunwald 


ereignete ſich am Donnerstag um die Mitternachtsſtunde 
ein ſſchweres Motorbootunglück auf der Dahmel Ein Mo⸗ 
torbgot, das mit ſechs Perſonen beſetzt war, kippte um, wo⸗ 
bei 3 Peroſnen ums Leben kamen. Eine Frau und zwei 
Männer konnten geborgen werden. Die Frau, die das 
Bewußtſein verloren hakte, farb wenige Stunden nach ber 


Bergung. 
11 Matrofen ertrimken. 


An der iriſchen Küſte ſtieß der Viermaſter „Mel⸗ 


El! 
Mann der Beſa yng ſind ertrunken. f 


m find. 
nigten 
taaten, Englands, Frankreichs, Hollands, Schwedens 


Bodger getuned — Sonnabend, den 2. Juli 1032, 


. Scotland⸗Dard machte dieſer Tage einen guten Fang. 
Es gelang, den ſchon ſeit zwei Jahren geſuchten John 
Henny Edmond, den Mann mit dem Gummi⸗ 
geſi ce der größten Verbrecher der Themſeſtadt, 


Vor zwei Jahren erregte der Gaunerſtreich des heute 
70 Jahre alten Verbrechers allgemeine Sensation. Er 
brachte es zuwege, in Windſor Caſtle in das Königsſchloß 
einzudringen und von dem Schreibtiſch des Monarchen 
ein goldenes Tabaletui zu entwenden. Dieſer Raub voll⸗ 
zog ſich unter beſonders kurioſen Umſtänden, 

Eines Tages erſchien vor dem Schloß ein elegant ge⸗ 
kleideter älterer Herr und begab ſich, als ob er zu den 
Schloßinſaſſen gehöre, in die Privatgemächer Georg V. 
Der elegante Herr, der Verbrecher Edmond, lam gerade 
aus dem Arbeitszimmer des Königs heraus, als ihn der 
General Sir John Hanbury⸗ Williams bemerlte. 
Dem General erichien der alte Herr verdächtig. Er alar⸗ 
mierte die Schloßwache und Edmond wurde verhaftet. Bei 
ſeiner Durchſuchung fand man bei ihm das goldene Ta⸗ 
batetui. Als man ihn fragte, was er damit anfangen 
wollte, da doch ein ſolches, mit Monogramm verſehenes 
Etui unverkäuflich ſei, gab er zur Antwort: „Ich bin ein 
ſtarker Raucher und wollte einmal königliche Zigaretten 
aus einer königlichen Tabatiere rauchen.“ 


Edmand wurde ins Unterſuchungsgefängnis eingelie⸗ 
fert. Tags darauf gelang es ihm aber, von dort zu flüch⸗ 
ten. Es war eben Mittagszeit, und der Aufſeher vergaß, 
hinter ſich die Türe zu ſchließen. Nun ſpazierke Edmond 
ganz einfach aus der Zelle heraus, und da zufälligerweiſe 
auch die große eiſerne Tür, die das Gefängnis von dem 
übrigen Teil des Polizeipräſidiums 158 0 offen war, 
konnte Edmond ungeſtört auf die Straße gelangen. 

Edmond hatte ſchon vor dem Einbruch in das Schloß 
von Windſor einige ſenſationelle Einbruchsdiebſtähle aus⸗ 
geführt. Er war berühmt dafür, nie Gewalt anzuwenden 
und immer mit verblüffend einfachen Mitteln zu arbeiten. 


Fallſchirmabſprung aus achttauſend Meter Höhe. 
Der franzöſiſche Flieger Marchenand vollführte heute 
auf dem Flugplatz von Bourget einen Fallſchirmab⸗ 
ſprung aus achttauſend Meter Höhe, Er ſtellte damit einen 
neuen Weltrekord im Fallſchirmabſprung auf. Der Flie⸗ 
ger landete glatt in einem Dorfe in der Nähe von Paris 
Cigenartiger Fiugunfall. 
Einem eigenartigen Unfall iſt der Reſerveunteroffi⸗ 
ler der franzöſiſchen Fliegertruppe Marcel Guitard zum 
per Abe üährend des Uebungsflugs lam ein Flügel 
ines Apparats bei Corbel unweit von Paris mit einer 
Hochſpannungsleitung in Berührung. Das Flugzeug ger 
riet in Brand und ſtürzte in die Seine, wo es verſchwand. 
Der Apparat wurde von einem Schleppdampfer gehoben, 
die Leiche des Piloten, der durch den elektriſchen Strom 
aus feinem Site geſchleudert und getötet wurde, konnte 
bisher nicht gefunden werden. 


20 000 Meter mit dem Verſuchsballon erreicht. 


Vom Hofe des Phyſikaliſchen Inſtituts der Techniſchen 
Hochſchule in Stuttgart aus wurden von Profeſſor Rege ⸗ 
ner zit Verſuchszwecken erneut Höhenballons losgelaſſen, 

die aus brei Ballonen beſtanden und mit einer Leine ver⸗ 
nden waren. Die mit Waſſerſtoffgas gefüllten Ballons 
hingen übereinander und hatten ungefähr zwei Meter 
Durchmeſſer bei einem Abſtand von vier Metern. In der 
unten angebrachten Meßgondel war das Meßgerät für die 
Verſuche enthalten, das durch beſondere Schutvorrichtun⸗ 
gen gegen eine Kälte von minus 60 Grad t worden 
war. Die Ballons ſtiegen raſch in die Höhe und waren 
bereits nach zehn Minuten nicht mehr ſichtbar. Nach einer 
Flugzeit von zwei Stunden fünfzig Minuten landeten die 
Ballons bei Gerſtetten, Oberamk Heidenheim. Bei der 
Auffindung der Ballons war das Meßgerät leicht beſchä⸗ 
2191 was die Regiſtrierung der Höhenkurven und deren 
Ableſung ſehr erſchwerte. Trotzdem konnte ſeſtgeſtellt wer ⸗ 
den, 5 die Ballons in die Stratoſphäre eingedrungen 
ſind eine Höhe von mehr als 20 000 Metern erreich 


haben. 
Vertehrsregelung buch Wfl. 


Das fal Straßenpublikum wird jetzt durch den 
Genuß muſikaliſcher Darbietungen erleben, wenn ein Vor⸗ 
cha ausgeführt wird, den ein Pariſer Stadtrat gemacht 


I 


Verbund der Arbeiter u. Arbeiterinnen der Zertilindnftrle 
Polens Neutſche Abteilung (ad) 


Heute, Sonnabend, den 2. Juli, I. J., findet um 7 Uhr 
abends, im Lokale des „Jorkſchritt“, Kilinſtiego 145, bie 


Jahres-Generalverfammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 1. Tätigfeitöbericht; 2. Neu 
wahlen, a) der Verwaltung, b) der Reviſtonskommiſion, 
e) des Schiedsgerichts. 

Benoſſe C. Zerbe wird über die Lage in der Ter⸗ 


Mind egtele ſprechen. 
} Das Erſcheinen aller Mitglieder ift unbeding erforderlich. 
| Die Derinaitung, 


Der Mann mit dem Gummigeſich 


Leben und Ende eines großen englischen Verbrechers. 


= 1 - 4 
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Es lam ihm auch ſehr zu Hilfe, daß er feine Geſichtszüt 
nach Bedarf verändern konnte. Daher nennt man ihn ane 
„den Mann mit dem Gummigeſicht“. Einer feiner be 
rühmteſten Fälle war der Rauh in Cowes. 

Im Jahre 1924 ſahen Sir Godfrey Barina und 
ſeine Gattin in ihrem Schloſſe in Cowes einen großer 
Teil der engliſchen Ariſtokratie bei ſich zu Gaſt. Es 
herrſchte während einiger Tage ein fortwährendes Kom: 
men und Gehen, und da auch viel neues Perſonal einge 
ſtellt wurde, das die Gäſte nicht alle perſönlich kannte, war 
es möglich, daß ſich Unbekannte ins Schloß einſchlichen 
Selbſt Lady Baring kannte nicht alle Gäſte, die ihren 
Mann beſuchten. 

Sie war daher nicht überrascht, als fie eines Nachmit 
tags in dem Park einen ſehr eleganten, diſtinguiert aus⸗ 
ſehenden, ihr gänzlich unbekannten Herrn traf. Der ele ⸗ 
gante Herr ſprach die Lady an: „Entſchuldigen Sie bitte, 
daß ich Sie ſtöre. Aber ich ſuche Sir Godfrey. Könnten 
Sie mir vielleicht ſagen, wo ich ihn finde?“ 

Die Lady gab dem Herrn bereitwilligſt Antwort. 
Dieſer bedankte ſich und verſchwand unter den übrigen 
Gäſten. Von dieſem Augenblick an ſah niemand mehr den 
unbekannten Herrn. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſtürzte aufgeregt die Kam. 
merzofe Lady Crewes in den Park und meldete, daß dit 
Zimmer ihrer Herrin vollſtändig ausgeraubt ſeien und 
daß ein Verbrecher alle Wertgegenſtände mit ſich genom⸗ 
men habe. 

Wie die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, war 
der Dieb der Unbekannte, der Lady Baring angeſprochen 
hatte, und die geraubten Wertgegenſtände waren ſchon 
während des Geſprächs in der Taſche. Der Mann ent⸗ 
puppte ſich ſpäter als John Henry Edmond. Aber die 
Polizei konnte ihn trotz allen Suchens nicht finden. Erſt 
jetzt gelang es ihr, dſeſes Vielgeſuchten habhaft zu werden. 
Nun hofft fie, auch einige andere myſterißſe Diebſtähle, die 
ſich in den letzten Jahren ereigneten, aufklären zu können. 
— — — — 


hat. Er will nämlich die Verkehrsſchutzleute mit einer 
Pfeife und einem Horn ausrüſten, denen fie je nach Bedarf 
Töne entlocken ſollen. 

Gegenwärtig benutzt der Schutzmann zur Verkehrsre⸗ 

gulierung an den Straßenkreuzungen nur eine Pfeife, und 
war läßt er einen langen Pfiff ertönen, wenn die Straße 
ür die Fußgänger frei ſſt; dagegen pfeift er mit Unterbre⸗ 
chungen, wenn ein Fahrer ſeinen Unwillen erregt und zum 
Halten gezwungen werden ſoll. Nun iſt es bei dem Stra⸗ 
ßenlärm ſchwierig, den ununterbrochenen Pfiff von dem 
unterbrochenen zu unterſcheiden, und die Chauffeure ent« 
ſchuldigen ſich in der Regel damit, daß fie das Warnſignal 
nicht gehört hätten. 

Die Verkehrsſchutzleute ſollen daher jetzt mit zwei ver⸗ 
ſchiedenen Inſtrumenten ausgerüſtet werden, um deutlich 
unterſcheidbare Signale abzugeben, und dann würden auf 
den Pariſer Straßen Pfeife und Horn in Duetten ertönen. 
.. me nn 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Präſidium des Bezirksvorſtandes. Heute, um 6 Uhr 
abends, Sitzung des Präſidiums des Vezirksvorſtandes. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl-Ing. 
mil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lobz, Petrikauer Strafe 101 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchtelslokal 


„PAVILLON’ 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 


empfiehlt 
Fruchtsle mit 50 Groſchen die Portion, 
Die boſten Kuchen zu 20 Grsſchen. 
Zu led Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 8 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amertkaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Un regen Zuſpruch erſucht pie Leltu ng. 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Städtisches Theater: Heute 8 und 10 Uhr 
„Benda naprzod“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
und folgende Tage „Die Spanische Fliege“ 

Capitol: Der bezaubernde Junge 

Casino: Ehe aus Trotz 

Corso: Liebe in der Wüste — Kampf um 
das goldene Vließ 

Grand»Kino: Das Kind der Straße 

Oswiatowe: Pat und Patachon als Schützen 

Praedwioänie: Fesselnde Liebe 

Rakieta: Der lustige Leumant 

Splendid: Das Paradies der Frauen 


Rr. 181 


Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saslo) 


Der ungefähr fünfunddreißiglährige Mann war groß, 
ſchlank, dunkelblond, hatte ein verſchloſſenes Geſicht 
und ſchien die verkörperte Ruhe in ſich zu haben. Rur die 
nervös ſpielenden Hände verrieten, daß biefe Ruhe Außer ⸗ 
lich war. Er bemerkte gleichmütig: 

„Wohin unſere Landsleute fahren, darüber zerbrichſt 
du dir den Kopf? Wahrſcheinlich fo wie wir: an irgend⸗ 
einen Winterſportplatz.“ 

„Da treffen wir am Ende beſtändig mit ihnen zu⸗ 
ſammen !?“ 

„Aber nein — wir gehen ja zuerſt nach Stockholm, 
dann nach Gjeilo.“ 

„Ausgerechnet aus M.! Wie klein die Welt ist!“ 

Sie nahmen nun endlich Platz und ſahen ſchweigend 
m die Gegend hinaus. Die Dame wirkte, als fie ſaß, be⸗ 
deutend größer. Sie mußte recht kurze Beine haben, mut⸗ 
maßte Toni mit der Anteilnahme der ſelten Reiſenden. 
Ihre volle Geſtalt war nicht groß, das Geſicht mit feiner 

gebogenen Naſe und den dunklen, lebhaften Augen machten 
einen ſehr energiſchen Eindruck. 

5 Toni aber dachte erregt: „Dieſe Landsleute muß ich 
ſehen. Sie find aus M., Walters Heimatſtadt! Freilich, 
er iſt nicht dabel, und M. iſt groß — aber vielleicht höre ich 
irgend etwas, das mit ihm zuſammenhängt.“ 

Sie erhob ſich und verließ das Abteil, um durch den 
ganzen Wagen zu gehen. Im zweitnächſten Abteil ſah ſie 
ſechs Perſonen ſitzen, die ſprachen, lachten und aßen. 
Da die vorüberſagende Gegend gerade wunderſchön war, 
liel es nicht auf, daß Toni wie träumend und verſunten 
ſtehenblieb und hinausblickte. Sie hörte eine Frau ſagen: 

„Unſertwegen hätte er nicht fliehen brauchen. Was 
liegt uns an dem verrückten Avotbeker !“ 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 2. Juli 1932 


„Verrückt nennſt du das? Unheimlich iſt et mir, 
geradezu unheimlich. Ich bitte euch, in ſo kurzer Zeit zwei 
Frauen auf fo merkwürdige Art verloren —“ 

Ein Herr fiel ein: „Apotheker Rohn tft ein tief ge 
bildeter — ein ungemein intelligenter Menſch . 

„Aber verrückt iſt er — anormal — ſeine Schweſter 
ſelbſt ließ öfter Bemerkungen fallen, Wir nennen ihn nicht 
anders als den Blaubart. Man erzählt ſchreckliche Dinge. 
Natürlich nur unter vier Augen ..“ 

„Man darf nicht alles glauben. Der Tod der beiden 
Frauen kann ganz natürlich geweſen fein.“ 

„Kann — kann —, das iſt bezeichnend. Ich aber 
weiß —“ 

„Dit —“, machte der Mann und wies mit den Augen 
warnend zu Toni hin, die am Fenſter ſtand. 

Die Dame zuckte mit den Achſeln. „Ach — wahrſchein⸗ 
lich eine Schwedin, die kein Wort Deutſch verſteht.“ 

„Am beſten iſt's, wir laſſen alſo dieſen unheimlichen 
Apotheker in Ruhe und ſtreiten ſeinetwegen nicht. Ich 
freue mich ſchon fo auf das Sportleben in Rungnäs ..“ 

Toni verließ langſam das Abteil und begab ſich zu 
Frau Fleur zurück. Die hatte inzwiſchen Bekanntſchaft 
mit den beiden Fremden geſchloſſen und ein Geſprüch in 
bie Wege geleitet. Das tat ſie ſehr gern. In dieſem Falle 
war es natürlich und auch den Geſchwiſtern ſichtlich an ⸗ 
genehm. 

Als Toni eintrat, brach das Geſpräch raſch ab, woraus 
das Mädchen ſchloß, daß man von ihr geſprochen hatte. 
Wahrſcheinlich hatte Frau Fleur alle intereſſanten Punkte 
aus ihrem Leben, wobei das Feſt des Inders eine große 
Rolle ſpielte, zum beſten gegeben. 

Die fremde Dame ſah Toni durch ihr langgeſtieltes 
Glas forſchend und teilnehmend an. Dann nahm ſie mit 
etwas auffallender Eile das Wort: 

„Ja, wir fahren wegen meinem Bruder hier nach dem 
Norden — er iſt etwas nervenleidend — der Winterſport 
ſoll ja Wunder tun an den Nerven.“ 

Sie ſtellten ſich vor: Apotbeker Mohn aus M. und 
Frau. Salzer- aud. B. 


Frau Fleur neigte den Kopf und naunte ihre Namen, 
wobei fie ihren Beruf verſchwieg und Tonk als Nichte aus 
gab. Toni ſaß ſtumm in ihrer Ecke und fühlte den Blich 
des „Blaubarts“ auf ſich ruhen, unausgeſetzt, faſt ver 
wirrend. Da hob fie den Blick und ſah ihn halb zürnen 
an. Aber fein Geſicht blieb ernſt und ruhig, faſt düſter. Ei 
hatte überraſchend hellgraue Augen, die dunkel bewimper! 
waren, und männlich wohlgebildete Züge. 

Toni konnte ſich dieſen Mann nicht lachend, flirtend. 
ſcherzend vorſtellen. Aber unheimlich wirkte er gar nicht, 
nur ſehr ernſt und unzugänglich. Seine Schweſter hin⸗ 
gegen plauderte eifeig und anhaltend. Sie war gleich 
Frau Fleur weit in der Welt herumgekommen, und jo 
fanden fie mancherlei Bezlehungen. 

Toni beluſtigte ſich heimlich über Frau Fleurs Art, 
ihren Beruf zu verſchweigen, zu verſchleiern. Sie hatte 
ſich Hierin ſchon große Geſchictlichkeit angeeignet. 

Aber man verzieh ihr biefe Schwäche gern wegen ihrer 
großen Herzensgüte, die ſie ſoſort zeigte, wenn es nötig 
war. 

Die beiden Frauen rückten bald näher zuſammen und 
ſchienen glücklich einander gefunden zu haben. 

Mit leichtem Lächeln, das wie karger Herbſtfonnen⸗ 
fein ausſah, erhob ſich Apotheker Nohn und ließ ſich 
Tont gegenüber nieder. 

„Nun bleibt uns nichts anderes übrig, auch Freund 
ſchaft miteinander zu ſchließen, mein Fräulein, ſonſt zoftel 
uns die Zunge ein, Ste bleiben länger in Schweden ?“ 

„Den ganzen Dezember und Januar.“ wi 

„Sport!“ 5 

„Ach nein, den kenne ich nicht! Hatte noch nie Gelegen 
heit, einen Sport zu lernen.“ 

„Aber das ſollten Sie jetzt tun. Bei uns iſt Winter. 
ſport noch viel zu wenig eingeführt. Hier fährt jedes 
Kind Sti. Es iſt göttlich ſchön, von eiſiger Höhe ins 
verſchneite Tal hinabzugleiten. Wollen Sie es nicht lernen ! 
Ich glaube, es würde Sie heilen.“ 

„Ich bin nicht mehr krank.“ 

ortſetung folgt.) 


Muſilverein „Stella“ 


Wir bringen hierdurch 
unferen Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß 
Donnerstag früh unſer 
langjähriges Verwal⸗ 
tungsmitglied, ehem. 

1 Pruſes und Ehrenmit⸗ 


” glied, Herr 
Oskar Iirael 
geſtorben iſt. 


Wir verlieren in dem Dahin⸗ 


gegangenen ein treues und etfriges Mitglied, 

deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten 

Die Verwaltung. 

R Die Herren Mitglieder werden gebeten, an 

der heute, Sonnabend, den 2. Jult, um 5 Uhr 
nachm. 
stattfindenden 


werden. 


vom Bethlehem⸗Krankenhaus aus 
Beerdigung recht zahlreich 
teilzunehmen. 


Ss) 


traurige 
Dahinſchelden unſeres Ditgliches, 


treue, verdienſtuolles Mi 
denken wir ftet3 in Ehren 


paffiv, werden höfl. ih 

tigen Sonnabend, pünktlich um 5 Uhr made 
mittags, vom Krankenhaus „Bethlehem“, Bob» 
lesng 15, aus auf dem alten evang. Friedhof 
ſtattſindenden Beerdigung recht zahlreich zu 
erſcheinen. 


Kirhengefongbereln 
Et. Zeinitatisgemeinde 


zu Lodz. 
Wir bringen unſeren 
Herren Mitgliedern die 
Botſchaft vom 
eren 


munmmmum 


U 


Oskar Ifrael 


Im Verſtorbenen verlieren wir ein 
lied, deſſen An ⸗ 
alten werden. 
Der Vorſtand. 


p. S. Die Herren Mitglieder, aktiv und 
it, zu der am heu⸗ 


Verein deutſchſprechender 


WIe 


eee 


eee 
ALTES 


Für Jamilie und Feſtlichleiten 


SURRIINUINZUIIUNUTEINUNENEEN KREIEREN ION" 


Im Gold: und Silberkranze 

Taſellieber und Gedichte zur Hochzeitsſeer 
Polterabend und Hochzeit 

Kranz und Schleier 

Hand Leſekunft 

Die Schule der Redekunst 

Ihr Schicfal, aſtrologiſches Wahrsagen 

und andere Büchlein billig zu haben 


E 5 1 
Heller un feln. Venerologiſche deren Betfaettenverien Volks preſſe sann en 10 & 
a dead ge Heilanftalf f : NN ) 
N ektlom led, Herr ” 7 f 
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Oslar Iſrael - fh babe ed. eee 3 e. %%%, 
Der Verſtorbene war ein treues und elfriges 
. ui 5 Andenken wir ſtets in Ehren Dr. Kirchlicher Anzeiger N 
1 ſalten werden. 
Die Beerdigung des Entſchlafenen findet N. Haltrecht Trinitatis Kirche. Sonntag. 8 tles Geihaus Rab 0 fi Tr., 10.80 9 
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Straße, um 400 Uhr nadmmittags, statt. 1b Gottesbienft mit hi. Abendmahl in poln. Furs ;ottesbienit; 4 dhe Goangelijation, Dienstag, 7.80 Ahr 

Die werten Mitglieder werden erſucht, Haut, Hacns . P., Kotula; 2,80 Uhr Rinbergottesbienft, emein\haftskunde, 

| zahlreich zu erſcheinen. Die Verwaltung. Geſchle istranthe ten. Alter Filedhef. Sonntag, 6 Uhr Andacht W. Schedler. — 
N eg e e eee e tigen Auch Namrot , Sontag, 19 Uhr 
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S je er · ottesbienit — . Weizer. — Pied. Fel . 
— r Sn ee van. 1 1 Semi, Wen ü debt ene 
— — 0 ende — P. ler. jonite — Pred. Wenske. 

Dentfejer Külkur- und Bildungsverein Frau Dr. med. — A eee e 


„Joriſchritt“ 


Kllinfkiego-Ottaße r. 145. 


Srauenieltion. 


Am Montag, den 4. Juli, Aus 
nuwek zu Frau Kwiasniewſka. Tre 
nachmittags Baluter Ring. 


nach Hele⸗ 
funkt 8,80 Uhr 


Der Dick u. B. B. „Jortſchritt“ veranſtaltet einen 
Stänigen 
Aus flug an das Polniihe Meer. 


Abfahrt den 12, Jull (Dienstag), abends, 
Heimfahrt den 17. Juli (Sonntag). 
Anmeldungen ſowie Anzahlungen werden ſeden 
Montag und Mittwoch während den Vereins 
ſtunden im Lokale, Kilinſklego 145, ſowie täglich 
in der Abminiſtration der Lodzer Volkszeitung 
bis ſpäteſtens Mittwoch, den 6. Juli, 
entgegengenommen. 


. — ne 
Er r- r 


H. Klatschko 


Jrauenlrantbeiten 
und Geburt bilſe 


Empfängt von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 


Piotrkowſka 99, 
Telephon 218-66. 


Die beſtecinkaufsquelle 
im 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platlerwaren 


Muſikalien 


IM ee gtema 
KRinbergotiesbienft; 3 Uhr Bredigt — 
©. Zejchnee Heben Sn aug 6. . — 1 
bienft; 2.30 Uhr Predigt — Pred. Hildner. 


Gluwna 56 (Ede Jul.) 


Co.Auth, Diakoniſſenanſtalt, 
n. Tr. 10 Uhr Goitesbienft. Mittwoch, 
in det Idlotenanſtalt, Tkacka 86 — P. Löfft 


BR 
it HL, Abendmahl — 5. D) 12 
in — 1 — erahe hi FH 118 


chen des Herrn Kirchenvorſtehers Daberftei 


. Berndt; 8,80 ler Taufen — F. Berndt, 


jolnsena 42. 6. Sonntag 
5 a bag 
et, 


Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
kt; 9,45 Uhr Beichte, 10 uhr 4 1 nnd 
1 


1; 8 Uhr Kindergottes · 
dienſt— . Lipfel; 4 Uhr Taufgoltesdienſt— N. Oſtermann. 

Karolew. Sonntag, 10.80 Uhr Gottesdſenſt. 
drzeſow. Sonntag, 2 Uhr 5 1 


MatihälsRieche. Sonntag, 8 Uhr Frübgottesdien t 
B. Behnke, 9 Uhr Kindergottesdlenſt im Matthäſſaal — 
Berndt; 10 Uhr Hauptgottesbienit mit hl. Abendmahl 


8 „ 9 Uhr Kindergattesdienft. 
Den en. Uhr Gofteshienft P. Behnke 


ee e , 56. Sonntag. 9.30 Uhr 
. Schlewe. 
Uhr Kindergottes · 


Miſftenzbaus „Pulel“, Mulcsanfta 124. Sonntag, 
5 Uhr Andacht Dienstag, 8 Uhr Bibelftunde. Auer 
dem Stunden für Iſraelſſen. Das Leſezimmer it für 
Iftaeliten täglich von 4 Uhr nachm. an geöffnet. 
ah @o.»Inth, Frelkirche, St. Pauli Gemeinde. Sonntag, 
10 Uhr Beichte, 1080 Uhr Gottesdienſt mit Fl. Abend 
mahl — P. Maſiszewſttt 2 Uhr Kindergottesbienft. 


im Wäld⸗ age Piuſa 6. Sonntag, 3 Uhr Goltesdienſt — 
b Lipfei, | cand. theol, Zelte, 
St. Petri Gemeinde. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst — 
B. Lerle 2 Uhr Kindergottesbienſt; 7.30 Uhr Jugend. 
ee 
Dreleinigkelts em in Andrespol, Sonntag, 10 uh 


Gottesdienſt — P. Müller; 2 Uhr Kindergottesbfenft. 


Gpangeliſche Chriten, Lonkowa 13. Sonntag, 10 Uhr 
Oredigtg ottesdienſt — Pred Mittelſtädt: 200 Uhr Sonn: 
innehtiule: 4 Uhr Goangeltfetton — reg telt. 


Radogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Betitunde 


Milflonsverein „Beihel", Namrot 36. Sonntag, 
5 Uhr Predigtgottesbien. Sonnabend d Uhr Vortrag 
für Aſraeltten 


FTagesnenigleiten. 


Grobe Schäden des borgeſtrigen 
Gewitters. 
Das am Donnerstag über Lodz und die Lodzer Um⸗ 


gegend niedergegangene Gewitter hat erhebliche Schäden 
angerichtet. Das mit Hagelſchlag verbundene Gewitte) 
t auch erhebliche Teile der Kreiſe Laſt, Brzezin, und 
enczyca heimgeſucht. Der Regenguß war ſo ſtark, daß 
nicht nur diejenigen Stadtteile under Waſſer geſetzt wur⸗ 
den, die de unter jedem Regen zu leiden haben, ſondern 
auch ſolche, in denen es ſelten Ueberſchwemmungen gibt. 
Sehr ſtark gelitten hat die Radwanſlaſtraße, die von der 
Panſta bis zur el e einen einzigen Fluß bil⸗ 
dete. Wie Hoch in dieſer nd das Waſſer ſtand, geht 
daraus hervor, daß auch die Keller der Staatlichen Tertii« 
ſchuſe in der Zeromſkiſtraße überſchwemmt wurden. In 
der Slonftaſtraße 25 ſchlug der Bliz in das Haus von 
Kowalſti ein, durchſchlug die elektriſchen Sicherungen und 
perlöſchte in der ganzen Slonſtaſtraße das Ocht. Sehr 
ſtark litt der Stra kehr, da die Weichen verſan⸗ 
er Fer und erjt 75 d mußten. — 
ch in einen Stra wagen ein, verurſachte 
— leinen Schaden. Auch auf den Zufuhrbahnſtrecken 
ber Bliß einigemal in die Leitungen ein. 


je Befürchtungen, daß durch den Hagelſchlag der 
8 größerer Praden he en 
lich zum Glück nicht beſtätigt. Wie aus den bisherigen Bes 
richten aus der Umgegend erſichtlich iſt, hat das Getreide 


nir gelitten. Lediglich auf den tiefer gelegenen Land⸗ 
Feger anche ti, des Sfr Serben richte. 
Im Dorſe Janow, Kreis Lenczyca, Folie der Blig 
in das Wohnhaus von Jan Mlotkowfti ein und tötete den 
11 Sohn des Beſtzers Staniflaw. Außerdem 
wurde das Wohnhaus er ſchert. 
Auf der Strede Lodz—Ruda entgleifte infolge Beſchä⸗ 
digung der Schienen ein Zufuhrbahnwagen, wodurch eine 
längere Verkehrsunterbrechung hervorgerufen wurde. 
Im Parkunternehmen Sean in Ruda⸗Pabianicla 
ſchlug ein Blitz in die Leitung, Kurzſchluß e 
an 1 p. 


Der Streit bei (inter, 05 5 

Vor etwa 6 Wochen traten die Arbeiter der Pläſch⸗ 
fabrik von Finſter in der Juliusſtraße 17 in den Ausſtand, 
da eine Lohnherabſezung vorgenommen werden jollte, 
Einige Zeit darauf gelang es mit einem Teil der Arbeiter 
ein Abkommen zu ſchließen, doch verharrten etwa 100 At⸗ 
beiter weiterhin im Streik. Da auf dieſe Weiſe die Arbeit 
nicht normal durchgeführt werden konnte, wurde die Fabri! 
am 27. Juni geſchloſſen. Geſtern fand im Arbeitäinfpel- 
torat eine Konferenz ſtatt, in der wegen der Unterſtüzungen 
für die Arbeiter beraten wurde. Der Arbeitsinſpellor 
ſtand auf dem Standpunkt, daß den Arbeitern die Unter⸗ 
ſtützungen zukommen, und zwar auch denjenigen, die bisher 
im Stkeſt derharrt haben. (p) 

Vor einem Streit in der Trikotageninduſtrie. 

Morgen findet in der Nawrotſtraße 20 eine Ver⸗ 
jammlung der Trilotagenarbeiter ſtatt, in der über die 
weſteren Maßnahmen bei den Bemühungen um einen 
Sammelvertrag beraten werden ſoll. Da die bisherigen 
Bem zen ergebnislos verlaufen find, beſteht die Ab⸗ 
ſicht, einen Strefkbeſchluß herbeizuführen, der auf der heu⸗ 
tigen Verſammlung fallen dürfte, (p) 

Wohmumgs vermietung in den ſtädtiſchen Holzhäuſern. 

In der geſtrigen Sitzung des Ne a wurde die 
Angelegenheit der Vermietung von Wohnungen in den 
fertiggeitellten Holzhäuſern in Chojny, 0 Cn Der 
Megiirat hat insgeſamt in 24 Häulern 96 Einzimmer⸗ 
wohnungen mit Kammer und Bequemlichteit ſowie einem 
© m. In erſter Linie wurde über den 
Mietäzind ttiert, wobei die Magiſtratsmitglieder bar« 
auf hinwieſen, daß dieſer Zins 0 0 ir müſſe,, daß 
nicht eine 151 0 Sage für die Mieter geſchaffen 
werde, die infolge der Kriſe die Miete nicht bezahlen kön⸗ 
nen. Es wurde beſchloſſen, daß der Magiſtrat für dieſe 
W 20 Zloty monatlich erheben Fr, was eine 
nicht zu große Laſt für die Mieter darſtellen wird. Sodann 
eniſtand die Frage, wem dieſe Wohnungen in erſter Linie 
abgegeben werden jollen. Dabei entſchſed man ſich, daß in 
etſter Linie die Ausgeſiedelten des ſtäbtiſchen Hauſes in 
der Naptorlotoffiego 86 in den Häufern untergebracht wer⸗ 
den follen und das erwähnte ftäbtiiche Haus als Mietshaus 
bemußt werden und Einnahmen bringen ſoll. Außerdem 
ſollen 8 Wohnungen für Mieter dom Waldlande in det 
Srebrzynflaſtraße reſervjert werden die wegen Nichtzah⸗ 
lung der Miete ermitiert werden und ſchließlich werden 21 
Wohnungen der Bauabteilung des Magziſtrats zur Verfü 
gung geſtellt, damit in ihnen Mieter aus ſolchen Häusern 
untergebracht werben, denen entweder Einſturz droht, oder 
die auf Anordnung der Bauabteilung einer gründlichen 
Renovierung unterzogen werden ſollen. Die Uebergabe 
dieſer 98 Wohnungen in Chojny erfolgt bereits in den 
nächſten Tagen. (a) 

S der Induſtrie · und Handelskammern ver ⸗ 


Geſtern hat das Sekretariat der Industrie und Han⸗ 
delslammer die Mitteilung erhalten, daß die angekündigte 
Tagung der Kammern vorläufig nicht ſtattfinden werde, 
und die Friſt für die Abhaltung dieſer Tagung noch nich! 
ſeſtgelegt ſei. Die Tagung jollte über die Regferungsſie⸗ 
ſetung für die Induſtrie beraten, es erwies ſich jedoch, daß 
die hierfür anberaumte Friſt zu kurz war und das erfor⸗ 
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derliche Material bis dahin nicht geſammelt werden 
konnte. (a) 


Die ſtädtiſchen Sommerhalbkolonien für die Volksſchul⸗ 


Am Montag, dem 4. Juli, werden im 3. Mai⸗Park 
die diesjährigen Sommerhafbkolonien für arme Volks⸗ 
ſchullinder eröffnet. Die erfte Gruppe, beſtehend aus mehr 
als 2000 Kindern, wird in der Kolonie bis zum 31. Juli 
verbleiben, die zweite Gruppe dann vom 2. bis 31. Auguft 

Die Kinder werden um 8 Uhr früh nach dem Park ge⸗ 
bracht, verbleiben dort unter Auſſicht von Berufserziehern 
bis um 4 Uhr nachmittags und erhalten in der Zeit unent⸗ 
geltlich Frühſtück, Mittag und Abendeſſen. Die Kinder 
aus den Vororten werden am Morgen in ſpeziellen Wagen 
der Straßenbahn koſtenlos nach dem Park und am Abend 
wieder nach Hause gefahren. 

200 Kinder mehr in der Sommerſtiſche. 

Danl den Bemühungen des Komitees für Sommer ⸗ 
tolonien beim Lodzer Schulkuratorium find geſtern 1938 
Kinder aus Lodz in die Sommerkolonien abgereiſt. Trotz 
der ſchwierlgen materiellen Verhältniſſe war es möglich, 
daß in dieſem Jahre 200 Kinder mehr in die Sommerko⸗ 
lonien entjandt werden konnten, als im Vorjahre. Vom 
Kaliſcher Bahnhof aus find nach Blaszki 163, nach Dlu⸗ 
tom 104, nach Glowno 192 Knaben entſandt worden, nach 
Sieradz dagegen 230 Mädchen. Vom Fabrilbahnhof war⸗ 
den nach Suleſow 117 und nach Wolborz 104 Knaben 
entſandt, nach Czarnocin 102 und nach Tomaſchow 122 
Mädchen. Außerdem werden ſich in Tuszyn 104 Knaden 
in den Sommerkolonſen aufhalten und in Nowofolna 60 
Kinder aus den beſonderen Fachschulen. Die Kinder haben 
unſere Stadt auf vier Wochen verlaſſen und werden nach 
dieſer Zeit mit neuen Kräften wieder zurückkehren. (a) 


Viele Sommerwohnungen ftehen leer. 

Inſolge der allgemeinen Verarmung war in dieſem 
Jahre ein erheblicher Rückgang der Nachfrage nach Som⸗ 
merwohnungen zu verzeichnen. Da die Preiſe ſtark her⸗ 
i wurden, lonnten in der Nähe von Lodz noch vers 
au d viel Sommerwohnungen vermietet werden. 

u der weiteren Umgegend von Lodz ſtehen dagegen ſehr 
viele Sommerwohnungen leer, ebenſo wie die Penfionate 
nur ſehr ſchwach beſucht find. (p) 

Ob es dadurch beſſer werden wird? 

Im A enen mit der er Abwan⸗ 
derung in die Sommerfriſche haben die Verwaltungsbehör⸗ 
den in die von Stäbtern bewohnten Sommerfri und 
Dörfer eine ganze Anzahl Kommiſſionen entſandt. Diefe 
Kommiſſionen werden die hygieniſchen und Gelen c 
Zuſtände prüfen, die die Wohnungen der Sommerfriſchler 
aufweiſen, Bei einer Feſt von Verfehlungen wer⸗ 
den den Hausbeſitzern ſchwere Strafen auferlegt oder ihnen 
das Recht der Vermietung von Wohm an Sommer⸗ 


Kreisverwaltung im Bereiche der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft, um endlich den e de ber Som 
merfriſchler zu heben. (a 


Wauſchalierung ber Umfafzſteuer für Monopolartikel. 

Geſtern Hit die Verordnung des Finanzminiſters über 
die Pauschalierung der Umſaßſteuer vom Handel mit Ta⸗ 
dal« und Spiritusmonopolserzeugniſſen, Kochſalz, Vieh ⸗ 
ſalz und Induſtrieſalz ſowie mit Loſen der Staatslotterle 
in Kraft getreten. Bisher wurde die Umſaßſteuer von den 
einzeln getätigten Umſätzen erhoben. (a) 5 
Perſönliches. 

Der ſtellvertretende Stadtſtaroſt Jerzy Roſieki hat 
geſtern ſeinen Erholungsurlaub angetreten und wird von 
Herrn Denys vertreten. (a) 

Vom öſterreichiſchen Konſulat 
wird uns mitgeteilt, daß die Sichtvermerke in Auslands 
päſſen für Oeſterreich in der Zeit vom 2. bis 15. Juli beim 


Vizekonſul, Herrn Brun, Poludniowa 44, ausgefolgt 
werden. 
Haus tier zählung. N 

Geſtern hat in Lodz die von der ſtädtiſchen Abteilung 


geführte Zählung der Haustiere begonnen. Das hierbel 


gelammelte Material wird nach jeiner Fertigſtellung im 


nächſten Monat dem ſtatiſtiſchen Hauptamt in Warſchau 
übermittelt werden. (a) 
Otganiſte der Zöglinge der Landwirtſchaſtsſchulen. 

= an Sal der Ackerbauſchule in Tſcharnotſchin faub 
eine Haupttagung der Zöglinge der Landwirtſchaftsſchu 
len im Lodzer Kreiſe ſtall. Die Tagung wurde vom Sta 
roſten Rzewſti eröffnet, der in einer längeren Anſprache 
die Rolle der Jungend in der polniſchen, Land wirtſchaſ. 
und den Einfluß derſelben auf die landwirtſchaftlichen Ar» 
beiten hervorhob. Sodann verlas Herr Wardenſti das 
vorläufige Statut der zu gründenden Organifation der 
Zöglinge, worauf eine zeitweilige Verwaltung gewählt 
wurde. Im Herbſt wird wieder eine ſolche Tagung ftakt« 
finden und eine dauernde Verwaltung gewählt werden⸗ 


Beſondere Vorliebe für Taſchenuhten. 


Dem Krotla 14 in Baluty wohnhaſten Idel Wola 
wurde die Taſchenuhr im Werte von 100 Zl. geſtohlen. — 
Bei einem Aufenthalt in einer Bierhalle am Baluter Ring 


Nr. 6 wurde dem Limanowſfkiſtra wohnhaften Ado 

Grüning die goldene Taſchenuhr im Werte bon 360 Zloty 
entwendet. Erſt einige Zeit ſpäter bemerkte Grüning den 
Diebſtahl, von dem er der Polizei Mitteilung machte. 00 


Einbruch in die hieſige Gefchäftäftelle des „J. K. G.“ 

Ef geſtrigen Nacht drangen in das Lokal der 
ſigen Abteilung des Krakauer „Iluſtrowany Kurier 
dötenny“, Petrifauer 88, Diebe ein, die eine Scheibe von 
der Hofjeite zertrümmert hatten. Sie erbrachen die Schub⸗ 
laden in den Schreibtiſchen und raubten einige Zloty in 
barem Gelde. (a) 


Eine Sodawaſſerbude ausgeplündert. 
Aus der Sodawaſſerbüde der Sabina Koſel an der 

Ede der Franeiszlanſta⸗ und Pulnocnaſtraße wurden zwei 

Ballons und verſchiedene Süßigkeiten geſtohlen. (a) 2 


Flugzeugabsturz bei Lublinek. 

Geſtern in der Mittagsstunde ereignete 6 
Flugplatz in Lublinek eine Flugzeuglataſtrophe, die nur 
Hank einem Zufall nicht tragiich verlief. Mit einem Ap⸗ 
parat der Firma „Spag“ flogen zwei Offiziere in nicht 
allzu großer Höhe, als plötzlich der Apparat zu ſinken be⸗ 
gann und zu Boden ſtürzte. Das Flugzeug wurde zer⸗ 
krümmert. Die beiden Oſtzere, die unter den Trümmern 

ſervorgeholt werden mußten, ſind dank einem glücklichen 
ufall mit leichten Verletzungen davongekommen und lonn⸗ 
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ſich auf dem 


ten nach Anlegung eines Verbandes ihr Heim aufſuchen. 


Die Urſache der Kataſtrophe wird von einer militäriſchen 
Unterſuchungskommiſſion unterſucht. (a) 


Vom Blitz getroffen. 


Während des geſtrigen Gewitters fuhr der Blaß in. 


das Haus Wrzesnienfta 15 und traf den im Kort, or 


ſtehenden 25jährigen Broniſlaw Heine. Der Arzt der Rete 
tungsbereitſchaft erwies dem Verletzten die erſte H 
überführte ihn in erregtem Zuſtande 
Krankenhaus. (a) 
In der Warthe ertrunken. 1 
Der 1 dee Arno Wölle, Wulczanſta 165, weilte 
ſeit einigen Tagen in der Nähe von Sſeradz auf Sommer⸗ 
wohnung. Vorgeſtern machte er mit dem 16ſährigen Wil⸗ 


helm Krauſe aus Sieradz eine Kahnpartie auf der Warthe. 


Die Knaben vollführten auf dem Kahn allerlei Unfug, was 
zur Folge hatte, daß der Kahn umkippte. Obgleich jojort 
Hilfe zur Stelle war, konnte nur Krauſe gerettet werden. 
Wölke ertrank. — In dem Dorſteiche von Bielauy bei To⸗ 


maſchow ertrank der 14jährige Alekſander Kretz, der aus 


Lodz ſtammte und in der Drewnowſta 10 wohnhaft war. 
(5 


Ausgeſetzte Kinder. 

Im Torweg des Hauſes Nowomieiſta 21 wurde in 
einem Bündel ein etwa 7 Monate altes Kind männlichen 
Geſchlechts gefunden, Die Einwohner des Hauſes harten 
eine junge weibliche Perſon bemerkt, die ſich längere Zeit 
dort aufhielt. Das Kind wurde im Findlingsheim unler⸗ 
gebracht. — Auf dem Felde bei der Smutnaſtraße wurde 
die Leiche eines Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden 
und in der ſtädtiſchen Leichenhalle untergebracht. Sie For 
lizei ift bemüht, auch hier die Mutter des Kindes zu er⸗ 
mitteln. (a) 


ins Radogoszezer 3 


Ar. 181 


Plötzlicher Tod. 
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tag abend ſtattfinden ſollten, auf den nächſten Donnerstag), 


Im Haufe Zawiszaſtraße 26 verſtarb plötzlich der den 7. Juli, verlegt. 


Brzezinſta 56 wohnhafte 30 jährige Iſrael Altmann und 
der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte 
nur noch den Tod Altmanns feſtſtellen. Altmann halte 
an Lungentuberkuloſe gelitten und erlag einem plötzlichen 
inneren Bluterguß. Die Leiche wurde unter Bewachung 
geſtellt. (a) 

Der Nachtdienſt der Apotheken. 

a J. Kopromfli, Nowomiejſta 15; S. Trawkowſta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
toszeloſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czyn⸗ 
Hi, Rokicinſta 53. . 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Kirchendiebe vor Gericht. 


In den letzten Monaten des vergangenen Jahres wur⸗ 
den der Polizei wiederholt Diebſtähle in den Kirchen von 
Lodz und der Umgegend gemeldet. So wurde die St, 
Adalbert⸗Kirche in Chojny, die Kirche in Ruda⸗Pabianirla 
und die Verklärungskirche in a ausgeplündert. 

Während des letzten Diebſtahls wurde ein Hermann 
Theodor Finſter auf friſcher Tat feſtgenommen, der auch 
die anderen Diebſtähle eingeſtand und angab, ſie zuſam⸗ 
men mit den verſtorbenen Banditen Jonczyk und einem 
gewiſſen Feliks Sasezyk verübt zu haben. 

Während der Unterfuchung wurden verſchiedene Ge⸗ 
räte und Kirchengeſchenkartikel gefunden, die teilweiſe im 
Meißnerſchen Teich, ſowie bei Jonezyk und Kasczyk vorge⸗ 
funden wurden. 

Geſtern hatten ſich Kasczyl und Finſter vor dem Ber 
zirksgericht zu verantworten. Nach Vernehmung der Zeu⸗ 
gen verurteilte das Gericht Feliks Kasczyk zu vier Jahren 

uchthaus und Hermann Theodor Finſter zu zwei Jahren 
fängnis. Beiden Angeklagten wurden die Ehrenrechte 
abgeſprochen. (a) 
Auf ſriſcher Tat ertappt. 


Am 4. April d. J. kehrte der Nowozarzewſka 10 wohn⸗ 
hafte Jan Szymanſki nach Haufe zurück und bemerkte da⸗ 
bei, daß die Tür ſeiner Wohnung nur angelehnt war. Er 
ging auf den Hof zurück und rief den Hauswächter herbet, 
worauf beide in die Wohnung gingen. Im Schlafzimmer 
war ein unbekannter Mann mit dem Einpacken der Gar⸗ 
derobe und anderer Gegenſtände beſchäftigt. Beim Eine 
tritt der beiden wollte der Dieb die Flucht ergreifen. Dies 
gelang ihm jedoch nicht und man brachte ihn nach der 
Polizei, wo er ſeinen Diebſtahlsverſuch eingeſtand. Vor 
Gericht bedauerte Andrzej Gawrinſki den Diebſtahl, das 
Gericht verurteilte ihn jedoch zu 5 Monaten Gefängnis. (a) 


Erſt gepachtet und dann geſtohlen. 


Alekſander Skrzydlewſti hatte in Warſchau verſchie⸗ 
dene Geſchäfte zu erledigen, die einen längeren Aufenthalt 
im der Hauptſtadt erforderten, weshalb er ſeine Schneider⸗ 
werkſtatt in Alexandrow einem Walenty Rogowfki für 
300 Zloty monaklich verpachtete. Als nach Verlauf eines 
Monats die Pachtſumme nicht einlief, fuhr Skrzydlewfti 
nach Alexandrow, wo ihn eine höchſt unliebſame Ueber 
raſchung erwartete. Von der Schneiderwerkſtatt fand er 
keine Spur mehr vor und die Wohnung ſelbſt war an einen 
Fremden vermietet. Skrzydlewſki ging zur Polizei, die 
darauf feſtſtellte, daß Rogowſti bei ſeiner Geliebten Marja 
Jablonſa im Hauſe Pytagorasſtraße 4 wohnte. Während 
einer Durchſuchung konnte nur noch die Nähmaſchine ge⸗ 
junden werden, während ein Teil der Möbel bereits zu 
Gelde gemacht worden war. Geſtern halten ſich W. Ro⸗ 
gowſti und M. Jablonſka vor dem Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten, wo fie zwar die Schuld leugneten, jedoch ver⸗ 
urteilt wurden, und zwar Rogowſti zu 18 Monaten, die 
Jablonſta zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 


Heute: Fußball: LAS-Blak, um 18 Uhr, um die 
A⸗tlaſſen⸗Meiſterſchaft Halbah — SKS. 

Im Schwimmbaſſin des LKS. in der Aleje Unji um 
16 Uhr Wettſchwimmen. 

Um 17 Uhr auf dem IR P.⸗Platz: Fortſetzung der 
Sportſpiele. 

Morgen: Um 17 Uhr wird 1 dem LRS.-Plag 
ein Geſellſchaftsſußballſpiel zwiſchen Widzew und den 
Schauspielern des Lodzer Stadttheaters ausgetragen. 
WK S.⸗Plat, 11 Uhr: fü Sp. u. To. — Widzew; um 
18 Uhr: WAS. — Wima. Sportplatz Wima: um 11 Uhr 
Touring — LKS. Ib. 

Um 7 Uhr wird auf dem Freiheitsplatz zum Rad⸗ 
rennen „Rund um Lodz“ geſtarket. Auf dem LKS.⸗Sta⸗ 
dion findet das 3⸗Kilomter⸗Hindernisrennen (ſteeple 
chaſe) um die Bezirksmeiſterſchaft ſtatt. 

Auf dem Helenenhofer Sportplatz veranſtaltet die 
Staatspolizei um 4 Uhr nachmittags Pferderennen und 
ein Poloſpiel. 


Polen — Schweden am 10. Juli. 


Das Fuß ballſpiel Polen — Schweden um den Pokal 
des Ferrn Brodalh findet am 10. Jult auf dem Legia⸗ 
Stadion in Warſchau ftatt. 


Die Motorradrennen verlegt. 


Infolge des heftigen Unwetters wurden die Motor» 
men des „Union⸗Touring“⸗Klubs, die am Donners⸗ 


An dem internationalen Motorradrennen 


um den „Großen Preis“ und den „Preis von Poſen“, die 
am morgigen Sonntag in Poſen ſtattfinden, nehmen aus 
Lodz die Fahrer Zwiezdowſki und Popielas teil, 


Ein Sprinterrennen 


findet am 10. Juli auf der Radrennbahn in Lodz ſtatt, an 
dem ſämtliche Fahrer, die um die Meiſterſchaft von Polen 
am vergangenen Mittwoch in Warſchau fuhren, teilneh⸗ 
men. Es wird das ſozuſagen ein Meiſterſchaftsrennen in 
2. Auflage fein. 


Polniſche Berufsboxer für Deutſchland geſperrt. 

Da trotz wiederholten Aufforderungen Vorſchläge zur 
Regelung von Schadenerſazanſprüchen deutſcher Boer an 
einer polniſchen Veranſtaltung nicht erfolgt ſind, werden 
polniſche Boxer vorläufig bis zur Klärung dieſer Angete⸗ 
genheit für Deutſchland geſperrk. 


Einen neuen elektriſchen Zeitmeßapparat 
hat der frühere Obmann des Maryhill Harriers Mr. Ge⸗ 
orge F. Barber erfunden. Der Apparat wird durch den 
Abſchuß einer Startpiſtole in Tätigkeit verſetzt und ge⸗ 
ftattet eine mehrfache Zeitaufnahme für jeden einzelnen 
Läufer. 


Deutſchland — Finnland 4:1 (1:1). 

Der geſtern in Helſingſors ausgetragene Fußball⸗ 
Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Finnland endete m 
Anweſenheit von 5000 Zuſchauern mit einem deutſchen 
Siege von 4:1 (1:1) Toren. 


Kunft. 


Max Reinhardt inſzeniert in Paris. Max Reinhardt 
wird ſeine Mirakel⸗Inſzenjerung, die er in London mit 
größtem Erfolg herausbrachte, im September auch in Parts 
aufführen. 

Selbſtmord Bruno Kaſtners. Einer der beliebteſten 
deutſchen Filmſchauſpieler vergangener Jahre Bruno 
Kaſtner, hat jeinem Leben auf kragiſche Weiſe ein Ende 
bereitet. Er wurde in ſeinem Hotelzimmer in Bad Kreuz⸗ 
nach an der Nähe im Rheinland erhängt aufgefunden. 
Das Motiv der Verzweiflungstat dürfte in wirtſchaftlichen 
Sorgen zu ſuchen ſein. Kaſtner war im Jahre 1890 ge⸗ 
boren, nach einer erſtaunlichen Filmkarriere mit Beginn 
des Tonfilms raſch in Vergeſſenheit geraten. 


Aus dem Reiche. 
Goldfunde in Poleſien? 


Zu den Gerüchten über Goldfunde auf den Gütern 
von Oſinſki in Poleſie wird bekannt, n alle dieſe Nach⸗ 
richten noch verfrüht find. Es ſteht jedenfalls feſt, daß das 
Petrographiſche Inſtitut in Lemberg ſein Gutachten noch 
nicht abgegeben hat. Profeſſor Tokarſti, der Leiter des 
Inſtituts, hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die intereſ⸗ 
ſterten Perſonen unehrliche Abſichten dabei haben. 

Indeſſen wird das von Oſinfki nach Lemberg gebrachte 
Material wiſſenſchaftlich unterſucht. Die Unterſuchung 
wird längere Zeit dauern und ihr Ergebnis läßt ſich einſt⸗ 
weilen noch nicht voraussehen. 

Bei der Gelegenheit kann daran erinnert werden, daß 
das Geologiſche Zuftitut in Warſchau, dem ein ähnlicher 
Fall ſchon vor zwei Jahren vorlag, ſein Gutachten dahin 
abgegeben hat, daß die poleſiſchen Funde zur Ausbeutung 
nicht geeignet find. 7 


Offizier ſchießt Zipiliſten nieder. 


Am Mittwoch war das Myslowitzer Stadion, das 
wegen des ausgezeichneten Badewetters von Hunderten be⸗ 
ſucht wurde, der Schauplatz einer entſetzlichen. Bluttar. 
Gegen 18.30 Uhr kam es zwiſchen einem Offizier aus 
Bendzin und dem Myslowitzer Sportsmann Emil Winter 
ſtein aus unbekannten Gründen zu einer Auseinander⸗ 
letzung, die ſchljeßlich in. Tätlichkeiten ausartete. Der Offi⸗ 
zier, der ſich im Badekoſtüm befand, begab ſich plötzlich in 
die Umkleidekabine, holte ſeinen Revolver und ſchoß Win⸗ 
terjtein eine Kugel durch den Kopf. Blutüberſtrömt brach 
der Getroffene zuſammen. Eine wilde Panik brach unter den 
Badegäſten aus, die gegen den Täter eine drohende Hal⸗ 
tung einnahmen. Einige von ihnen griffen ebenfalls zu 
Revolvern und wollten den Offizier niederſchießen. Durch 
den Bademeiſter in Schutz genommen, konnte er ſich jedoch 
rechtzeitig in Sicherheit bringen und wurde fpäter von 
einer Offizierspatrouille abgeholt. Währenddeſſen wurde 
der junge Winterſtein in das Myslowitzer Krankenhaus 
überführt, wo er, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 
haben, ſtarb. Der Bedauernswerte, der erſt 26 Jahre alt 
war, erfreute ſich unter allen e und in wei⸗ 
ten Myslowitzer Kreiſen größter Beliebtheit, da er ale 
ſolider und liebenswürdiger Menſch bekannt war. Sein 
tragifches Ende erregte in der Stadt tieſſtes Mitgefühl. 


Pettikau. Blutige Auseinanderſetzung 
umeinen Grezſtreifen. Im Dorfe Wierzeje, Kreis 
Petrikau, beſtand jeit längerer Zeit zwiſchen Stefan Ol⸗ 
Zzewſkt und Michal Lylko ein Streit um einen die Grund⸗ 


Yin Gmeinwerier, 
Italia wein, 


Die „Weltbühne“ berichtet folgende Epiſode von der 
zaſchiſtiſchen de eg Eine Frau in Neapel bein 
Drillinge, zwei Söhne und eine Tochter. Sie nannte ji 
Benito (der Vorname Muſſolinis), Umberto (der Name 
des italienischen Kronprinzen) und Italia und erſtattele 
Muſſolini Anzeige davon. Die erwartete Folge war ein 
reiches Patengeſchenk. 

Aber das Intereſſe de Duse reichte noch weiter. Nach 
vierzehn Tagen telephonierte er ſelber mit der dreifacher 
Mutter und erkundigte ſich nach dem Befinden der Spröß 
linge. Die Mutter erwiderte; „Benito ſaugt, Umberke 
ſchläft und Italia weint“. 

Die Frau wurde zu 
urteilt. 
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ftüde der beiden Wirte trennenden Grenzſtreifen. Vor⸗ 
geſtern lam es wieder 5 einer Ausefnanderſetzung zwi⸗ 
ſchen den beiden und Olszewſki verprügelte ſeinen Nach⸗ 
bar ſo heftig, daß dieſem die Schädeldecke barſt und er in 
bedenklichem Zuſtande im be fe untergebracht wer⸗ 
den mußte. Olszewſti wurde verhaftet. (a) 


Nadomſto. Kind im Brunnen ertrunken. 
Im Dorfe Janowek waren Arbeiter beim Vertiefen eines 
Brunnens heſchäftigt. Als fie ſich in der Mittagsſtunde 
für einige Zeit entfernten, um ihr Mahl einzunehmen, 
näherte ſich eins der dort ſpielenden Kinder, und zwar die 
Gjährige Anna Kotlarek, dem Brunnen und ſchauke in die 
Tiefe. Plötzlich verlor das Mädchen das Gleichgewicht 
und fiel hinein. Auf die Hilferufe der anderen Kinder 
eilten Landleute herbei, doch konnte nur noch die Leiche 
des in dem Brunnen ertrunkenen Kindes geborgen werden. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die der 
Fahrläſſigkeit ſchuldigen Arbeiter feſtzuſtellen und fie zur 
Verantwortung zu ziehen. (a) 

Pleß. Dem eigenen Kinde den Fuß ab- 
geſchnitten. Ein furchtbarer Unfall ereignete ſich die⸗ 
ſer Tage in Lonkau, Kreis Pleß. Der Gutsbeſitzer Rytt, 
der damit beſchäftigt war, ſeine Wieſe zu mähen, ſchnitt 
ſeinem ſiebenjährigen Sohn, der am Feldrand dem Vater 
bei der Arbeit zuſah, ohne daß der Vater ihn bemerkte, 
mit dem Meſſer der Mähmaſchine einen Fuß ab. Der 
andere Fuß wurde ſchwer verletzt. Im Johanniterkran⸗ 


ſechs Monaten Gefängnis ver 


kenhaus mußten dem Knaben beide Beine amputieri 
werden. nein en ee a e 


Aus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Ferienkinder. In der nächſten Woche fahren drei 
Ferienzüge. Alle Kinder, auf deren Umhängekarten der 
4. Juli verzeichnet iſt, fahren in der Nacht vom Sonntag 
zu Montag um 2.10 Uhr nachts ab. Diejenigen Kinder, 
deren Umhängekarten den 5. Juli haben, jahren Dienstag 
um 3.30 Uhr nachmittags ab. Der dritte Kinderzug nach 
der Richtung Thorn — alle Kinder, auf deren Umhänge⸗ 
karten der 8. Juli ſteht, reiſen in der Nacht vom Donners⸗ 
tag zum Freitag (nicht wie urſprünglich geplant war am 
Donnerstag am Tage) um 1.25 Uhr nachts. Endlich der 
letzte Ferienzug geht am 12. Juli um 3.30 Uhr nachmit⸗ 
tags ab. Die Abfahrt erfolgt vom Kaliſcher Bahnhof aus. 
Man verſpäte den Zug nicht! 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 2. Juli. 


Polen. 
Lodz (233,8 M). ! 
12.45 Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16.05 Mufit 
für Kinder, 17 Phantaſten aus Opern, 18 Uebertragung 
: e 8 5 19 Res 
igiöfe Mufit von llplatten, 19. rſchiedenes, 
19.35 Radiopreſſeſournal, 19,45 Bericht der Lodzer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, 
Theaterrepertoire, 20 Leichte Muſik des Philh. Orche⸗ 
ſters, 21.50 Zugabe zum Radiopreſſejournal, Wetters 
bericht, 22.05 10 05290 von Chopin, 22.40 War⸗ 
ſchauer Sportbericht, 22.50 Tanzmuſik, 


Ausland. 

Berlin (716 153, 418 M.) 
11.15 Schallplatten, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 
16.05 Populäres Orcheſterkonzert, 19.10 Lieder, 20 Lu⸗ 
ſtiger Abend, 23 Tanzmuftk. 

Königswuſterhauſen (938,5 193, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 16.30 Konzert, 18 05 
i Wochenſchau, 20 Luſtiger Abend, 28 Taug⸗ 
muſik. 


Langenberg (635 kz, 472, M.). 
7.05 Brunnenkonzert, 18 Konzert, 14.35 Schallplatten, 
17 Konzert, 20 Luſtiger Abend, 22.45 Nachtmusik, 0.01 
Meifter des Jazz. 
Wien (581 155, 517 M). 
11.30 Konzert, 13.10 Konzert, 13.45 Schallplatten, 15 
Jugendbühne, 16 Feierliche Einwei 
bächtnisorgel, 17 Konzert, 19.35 
lorenen, 20.30 Wohltätigkeitsfeſt,, 
Prag (617 165, 487 M.). 
10 Blasmuſik, 11 Schallplatten, 


12.10 Schallplatten, 

12.30 Orcheſterkonzert, 13.40 Schallplatten, 14.30 Kon⸗ 
rt, 18.25 Deutſche Sendung, 19 Bunter Abend, 20.05 
iinooftys Blasmuſik, 22.20 Unterhaltungs revue. 


